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Am Bundesrathstiſche v Boetticher v Marſchall Nieber
ding v Bronſart SchönſtedtDie erſte Berathung der Umſturzvorlage wird fortgeſetzt

Abg Graf Limburg Stirum Meine Freunde treten um ſo mehr
mit Befriedigung in die Berathung dieſer Vorlage ein weil ſie darin
ein Zeichen ſehen daß man in maßgebenden Kreiſen die Meinung auf
gegeben hat daß man die Sozialdemokratie wie alle anderen Parteien
behandeln kann Jch will mich dagegen verwahren daß die Sozial
demokraten ſich als die einzige Arbeiterpartei hinſtellen Sämmtliche
Parteien des Hauſes ſind mehr Arbeiterparteien als die Sozial
demokraten Zuſtimmung rechts Denn was für die Arbeiter ge
leiſtet iſt iſt von Seiten der anderen Parteien geſchehen Widerſpruch
bei den Sozialdemokraten Zuſtimmung rechts Auf friedlichem Wege
kann ſich die Umwandlung welche die Sozialdemokratie will nicht voll
ziehen Das iſt ein Unſinn trotz aller gegentheiligen Behauptungen
der Führer welche vom Umſturz nichts wiſſen wollen Die Rede des
herrn Auer war ſehr geſchickt und ſie wurde unterſtützt in ihrerWirkung durch die ſympathiſche Perſönlichkeit des Nedners Aber wenn

die Herren über Mißſtände klagen ſo ſollten ſie dabei etwas gründ
licher ſein und nicht leichthin beſchimpfende Behauptungen aufſtellen
Hierher zu rechnen iſt der Vorwurf des Bauernlegens Das
Bauernlegen fand ſtatt nach den Verwüſtungen des dreißigjährigen
Krieges jetzt hört man vom Bauernlegen nichts mehr im Gegentheil
man ſtrebt danach kleinere Beſitzungen zu ſchaffen Die Sozial
demokraten wollen abſolute Gleichheit aber wir ſehen in der Partei
die Gleichheit nicht die Führer leben auf Koſten der großen Maſſen
und ſo wird die Organſſation der Zukunft auch ſein es wird ein
Kampf der Großen mit den wirthſchaftlich und geiſtig Schwächeren
ſein das Elend der Schwächeren wird ein viel größeres ſein als jetzt
Poſitive Reformen wollen wir auch wir wollen eine Reform zu Gunſten
des Handwerks eine Organiſation desſelben zur Hebung des Mittel
ſtandes Zuſtimmung rechts Wir begrüßen es mit Freuden daß die
Regierung die Klagen der Landwirtbſchaft als berechtigt anerkennt
Der Schluß der Rede des Abg Gröber in welchem er an das chriſt
liche Gefühl appellirt ruft unſere dankbare Anerkennung hervor Das
d näe etz iſt kein Ausnahmegeſetz Lebhafter Widerſpruch im

entrum kein Ausnahmegeſetz für das ganze katholiſche Volk Heiter
keit ſondern nur gegen die wenigen Jeſuiten Lachen im Centrum
Die Thätigkeit der jeſnitiſchen Miſſionen verdient alle Anerkennung
aber gegen die Sozialdemokraten werden ſie wenig helfen Was ge
ſchieht denn in Belgien wo die Jeſuiten ſich frei bewegen können
Widerſpruch im Centrum Es ſcheint ſich darnm zu handeln Kon

zeſſionen für das Centrum auf anderen Gebieten zu erreichen Jn der
großen Maſſe des Volkes iſt der Wunſch nach kirchlichem und politiſchem
Frieden vorhanden Es iſt Manches im Kulturkampfe geſchehen was
nicht hätte geſchehen ſollen aber die Schuld liegt auf beiden Seiten

Jetzt wird das Zuſammenfaſſen aller Kräfte nothwendig deshalb würde
es der großen Partei des Centrums würdiger geweſen fein wenn Herr
Gröber Guſtav Adolf nicht als Mordbrenner bezeichnet hätte Zuruf
bei den Sozialdemokraten War es aber doch Er hätte lieber die
eſchichtliche Perſönlichkeit würdigen ſollen denn ſouſt müßte man alleSemergle welche Krieg geführt haben als Mordbrenner bezeichnen Zu

ſtimmung rechts Der Kern der Sache iſt der die Sozialdemokraten
können ihre Beſtrebungen nicht verfolgen ohne gegen dieſe Be

ſtimmungen zu verſtoßen Alle anderen Parteien können das Wir
finden die Vorlage nicht genügend es muß vor allen Dingen eine
Verhinderung der ſozialdemokratiſchen Organiſation in die Hand ge
nommen werden denn es handelt ſich nicht nur um einen Geiſterkampf
allein ſondern um eine Machtfrage Wir dürfen und können es nicht
leiden daß die Sozialdemokratie ſich organiſirt Wenn wir jetzt unterlaſſen dieſes Gefeß zu machen ſo wird das was ſpäter gemacht

werden muß viel ſchärfer ſein Sehr richtig rechts Darüber mache
man ſich doch keine Jlluſionen was die Sozialdemokraten thun würden
wenn ſie ans Ruder kämen Sehr richtig rechts Jch hoffe daß
aus dieſer Vorlage die wir an die Kommiſſion verweiſen wollen etwas
herauskommt Beifall rechts

Abg Munckkel dfr Vp Jch bin ohne Vorurtheil an die Vor
lage herangetreten ja ich komme der Vorlage mit dem Wohlwollen
entgegen welches man den unglücklichen Kindern widmen ſoll Denn
unglücklich iſt dieſes Kind der Geſetzgebung welches ſchon vor der Ge
burt nicht die Mutter ſondern den Vater verloren hat wenn man nicht
nach dem Satze urtheilen will pater est quem nuptiae demonstrant
Jch gehe davon aus daß die Motive ernſt gemeint ſind ich nehme auch
an daß es Herrn Auer damit ernſt iſt daß er den Umſturz nicht will
Man nimmt an daß die Vorlage den Umſturz verhindern oder auf
ſchieben ſoll Was hat man aber hier gemacht Man wollte ver
anlaſſen daß die Reichstagsabgeordneten beim Hoch auf Seine Majeſtät
aufſtehen aber man verſuchte das auf einen Wege der die Jmmunität
des Reichstages verletzte Wenn man ſolche Jnterpretation hört daß
das Aufſtehen oder Sitzenbleiben keine Meinungsäußerung iſt ſo wird
man bedenklich Wenn das Sitzenbleiben keine Meinungsänßerung iſt
was iſt es denn für ein Verdienſt daß Sie rechts aufgeſtanden ſind
Heiterkeit Dieſe Jnterpretation haben wir erlebt und ich weiß nicht

ob die Regierung nach Schluß des Reichstages davon weiter Gebrauch
machen wird Es handelt ſich dabei um die Verletzung der Neichs
verfaſſung um ein zweimal deſtillirtes Geſetz zum zweiten Mal deſtillirt
aus Anlaß des Falles Tweſten und das hat noch nicht geſchützt gegen
die wie man jetzt ſagt elaſtiſche Auslegung Jch verkenne die Gefahr
des Umſturzes nicht man braucht die Gefahr nicht für ſehr dringend
u halten Aber wenn man ein ſolches Geſetz einbringt muß man
och einen Grund haben Das Sozialiſtengeſetz wurde zwölf Jahre

lang gehandhabt Aber endlich wurde es nicht per ngert weil
Einige da waren denen es nicht weit genug ging s es aufgehoben
war das war eine große That von oben da pries man wie ſchön man
ohne das Geſetz auskommen könne Was hat ſich ſeitdem geändert
Sind die Sozialdemokraten deshalb gefährlicher geworden weil Se auf
dem Lande agitiren Das Geſetz iſt nichts weiter als das alte Aus
nahmegeſetz Warum ſoll es denn das auch nicht ſein Das Geſetz
ſoll gegen die Anarchiſten gehen gegen die Sozialdemokraten etwas
weiter rechts giebt es auch noch unbequeme Leute ja Sie Herr Kollege
Sigl ſind auch dabei Heiterkeit Das Geſetz wird auf Jeden paſſen
auf den man es anwenden will Wer den Umſturz betreibt wenn
auch die Störung des öffentlichen Friedens vielleicht erſt nach einem
Menſchenalter eintritt gegen den wird vorgegangen Man nennt es
gemeines Recht das hört ſich hübſch an allerdings das Einzige an der
Vorlage was hübſch iſt Heiterkeit Wenn eine Gefahr vorhanden
iſt ſo iſt dies nicht neu ſondern beſteht ſeit der Zeit als man den
guten Kern der Sozialdemokratie entdeckte und der ihn entdeckte war
Niemand anders als der Reichskanzler Fürſt von Bismarck Er gab
u daß Uebelſtände vorhanden ſind und da mußte man beſtrebt ſeindie Uebelſtände zu beſeitigen das iſt Pflicht eines jeden Menſchen

Was man thut wird beſtraft was man denkt iſt ſtraffrei Aber es
kommen in dem zukünftigen Geſetze auch noch die Gedanken heran
Zuſtimmung links Jn Zukunft ſoll die Aufforderung zu einem Ver

brechen wie es ſcheint nicht mehr mit Geldſtrafe belegt werden können
Da würde alſo der Kriegsminiſter wegen der Verherrlichung eines ver
ſuchten Todtſchlages mit Gefängnißſtrafe belegt werden müſſen Mit
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Mit Hilfe ſeines Oheims des Pfarrers ward es ihm
möglich bei einem alten Arzte einem Freund des Prieſters
einige Anatomieſtunden zu nehmen und mit eifrigen Studien
und Geduld hatte er ſich zu den erſten Prüfungen vor
bereitet die er in Rennes ablegte

Er wollte alſo Arzt werden und in den Zukunftsplänen
die er am Rande des geſchwätzigen Baches mit Renée ent
warf die ſeinetwegen die Jagd entſchieden vernachläſſigte
und die Flinte nur mehr als Entſchuldigung ihres langen
Ausbleibens mitnahm ſah er ſich zuerſt in Rennes dann
aber in Paris dem einzigen Orte wo die Wiſſenſchaft und
zugleich Berühmtheit und Vermögen zu erwerben war jene
ſchöne Kunſt des Heilens ausübend die die Alten zu einem
göttlichen Attribut machten

Marcel friedlich und ſentimental angelegt beſaß die
Seele eines Philoſophen und hatte die Schriften Ronſſeaus
mit Leidenſchaft geleſen Er betete die Natur an und ſein
Glaubensbekenntniß war das des ſavoyardiſchen Vikars
Seine Gedanken den beſchränkten Kreis der Dinge und
Weſen die ihn umgaben erweiternd umfaßten die geſammte
Menſchheit Er träumte ſich als Bürger der Welt und ver
kündete daß die Erdkngel das Vaterland aller menſchlichen
Weſen ſei Es waren ihm mehrere Schriften von Anacharſis
Clootz bekannt unter dem Namen des Philoſophen Anaxagoras
in die Hände gefallen und er hatte ſich ſeine Lehre von der
Univerſalrepublik zu eigen gemacht

In dieſen Zukunftstränmen ging der jnuge kosmopolitiſche

Arzt nicht allein nach Paris und dem Ruhm entgegen
Renée begleitete ihn Renée ſeine Frau Denn die jungen
Leute liebten ſich ohne es einander je klar geſagt zu haben

und hatten ſich im Herzen geſchworen einander nie zu
verlaſſen

Jhr Alter paßte ſie gefielen einander und da ihre
Vermögensverhältniſſe ſo ziemlich die gleichen waren ſchien
ſich nichts ihrem Glücke in den Weg zu ſtellen Marcel
der Sohn des Müllers deſſen Herr der Graf von Surgères
war erniedrigte ſich nicht indem er die heirathete die er
für die Tochter des gräflichen Forſtwarts des Vaters
Briſſée hielt

Die gute Mutter Toinon die Frau des Wächters
überraſchte ſie eines Tages als ſie am Ufer des Baches
Gras für ihre Kaninchen holen wollte Sie ſchalt nicht
beſonders aber Marcel wunderte es daß Mutter Toinon
in ihren Ausflüchten und ihren Scheltworten anzudeuten
ſchien daß auf Seiten Renée s ein Hinderniß vorliege

Der Sohn des Müllers deſſen Wohlhabenheit einen
Widerſtand gegen die Heirath mit der Tochter eines einfachen

Forſtwarts gerechtfertigt hätte begriff nicht was Frau
Briſée damit ſagen wollte

Als jedoch der Graf von Surgeères das Land plötzlich
verließ um ſich wie bald bekannt wurde den Prinzen im
Exil anzuſchließen ſah Mutter Toinon die beiden Liebenden
mit ſchlauen Blicken an und ſagte

Jetzt Kinder braucht Jhr wenn Jhr Euch durchaus
heirathen wollt nur noch den Müller zu fragen

Ohne zu begreifen warum fortan bloß die Einwilligung
ſeines Vaters genügen ſollte ſuchte Marcel dieſen auf und
theilte ſeinen Wunſch Renée zu heirathen mit

Der Müller verſuchte ſeinen Sohn davon abzubringen
obwohl er erklärte daß er gegen das junge Mädchen nichts
einzuwenden habe Er ſtellte ihm vor daß er ſehr jung ſei
daß er arbeiten ſich eine Stellung gründen müſſe kurz was
Väter in einem ſolchen Falle ſagen wenn es ſich um eine
Heirath handelt die ihnen nicht paßt ohne daß ſie Gründe
zu einer offenen Weigerung anzugeben vermögen
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dieſer unbedeutenden Aenderung fängt das Geſetz an aber es kommt
immer ſchlimmer und ſchlimmer Man kann auch vielleicht die Thaten
Schills und Yorks glorifiziren aber andere Thaten nicht Es wird
dann wohl ein Verzeichniß derjenigen Thaten herausgegeben werden
müſſen welche gloriſfizirt werden dürfen Ein Flugblatt welches 1878
von 200 Millionen neuer Steuern ſprach wurde verfolgt und der Ver
faſſer beſtraft die Geſchichte aber gab dem Verfaſſer Recht denn es
handelte ſich um 400 Millionen neuer Steuern Heiterkeit Es iſt
ſehr ſchwer nachzuweiſen daß man eine Thatſache nicht gewußt hat
wenn man das nicht nachweiſen kann dann ſollte man lieber die Preſſe
unbehelligt laſſen Der Gedanke ob man in einer Republik oder
Monarchie glücklicher lebe muß doch in Deutſchland und Europa wo es
Republiken giebt erörtert werden können Wie weit geht denn aber
die Monarchie Sind der türkiſche Sultan und der Perſer Schah
nicht auch Monarchen Giebt es nicht auch abgedankte Könige wie den
ſerbiſchen Spricht und handelt Jemand gegen die Monarchie ſo unter
liegt er den Strafen des Hochverraths oder der Majeſtätsbeleidigung
Noch kein Land hat Religion und Monarchie unter den Schutz geſtellt
den die Vorlage verlangt

Kriegsminiſter von Bronſart Jch halte den 8 112 nicht für
entbehrlich und meine daß die Motive dafür ſo klar und erſchöpfend
ſind daß ihnen nichts hinzuzufügen iſt Das iſt allerdings richtig daß
bis zur Stunde unſere Armee eine gute iſt und ich hoffe daß ſie fo
bleibt daß ſie ſich allezeit als ein ſcharſes Jnſtrument erweiſt gleich
viel nach welcher Richtung ſie zur Thätigkeit gerufen wird Beifall
rechts Dagegen iſt die Armee nicht völlig immun gegen Anſieckung,s
ſtoffe Die Aufrechterhaltung der Disziplin in der Armee könnte nur
erſchwert werden wenn wir angeſichts mancher Erſcheinungen in
unſerem öffentlichen Leben den Kopf in den Sand ſteckten und es an
der nöthigen Achtſamkeit fehlen ließen und Sie uns die Mittel ver
weigerten die wir brauchen gegen gewiſſe Verlockungen Anreizungen
Einwirkungen die dahin zielen ſyſtematiſch jede Autorität zu unter
graben ſyſtematiſch den Soldaten an den Gedanken zu gewöhnen ihn
dafür zu gewinnen daß der Treubruch kein Verbrechen ſei Sehr richtig
rechts daß er unter Umſtänden ſogar rühmlich und lobenswerth ſei
Rufe bei den Sozialdemokraten General York und Andere Jch

glaube vollkommen daß Sie Jhren Genoſſen in der Armee rathen ſich
gut zu führen ſich nichts zu Schulden kommen zu laſſen auch daß Sie
es für hellen Wahnſinn erklären wenn dieſelben ſchon jetzt ihre Ziele
ins Praktiſche überſetzen wollen Sehr richtig rechts Jch glaube
auch daß der Abg Stolle ſeinem Sohn dieſen Rath gegeben hat
Damit iſt aber abſolut nichts bewieſen Jch entnehme daraus nur daß
die Führer der Sozialdemokraten mit einem gewiſſen Quantum von
Ueberlegung ein noch weit größeres an Vorſicht zu verbinden wiſſen
ich entnehme aber nicht daraus daß Jhre Hintermänner ſich an dieſe
Lehre kehren werden Sie haben in Jhren Reihen zu viele Franktireurs
Heiterkeit die ſich an keine Parole halten auf eigene Hand kämpfen

und die gewerbsmäßig agitiren Sie haben auch Solche unter ſich denen
die Sache ſchon lange viel zu langſam geht die Leben und Fluß in die
Bewegung bringen wollen Mit denen müſſen wir rechnen Jch frage nur
wie kommt es daß mehr und mehr bald in dieſer bald in jener Kaſerne
ein Lied ein Flugblättchen oder andere Druckſchriften gefunden werden
wenn Sie auch ſelbſt Jhren Genoſſen rathen ſich durch die Kaſernen
agitation nicht die Finger zu verbrennen Wie kommt es daß weit
häufiger als früher Poſten angegriffen werden und merkwürdiger Weiſe
immer an entlegenen Stellen an Pulvermagazinen Waffenmagazinen
Munitionsdepots Unruhe Rufe bei den Sozialdemokraten Wo
denn 7 Ja daß Sie das nicht thun wollen davon bin ich feſt über
zeugt Lebhafte Zwiſchenrufe bei den Sozialdemokraten Es ſieht
auch nicht ein Einziger von Jhnen ſo aus als ob er Luſt hätte ein
Pulvermagazin zu erbrechen wenn ein Grenadier davor Poſten ſteht
Heiterkeit Die Herren können aber nicht wiſſen ob ſie nicht ſelbſt

einmal berufen ſein werden die Helden wider Willen zu ſpielen wenn

Von dieſem Widerſtand den er nicht erwartet jhatte
überraſcht denn der junge Mann hatte gedacht daß der
Vater nur die relativ geringe Stellung der Tochter eines
Forſtwarts betonen würde beſchloß Marcel den Motiven
der väterlichen Weigerung auf den Grund zu gehen

Seine Mutter die Mütter ſind immer geſchwätzig
wenn es ſich um das Glück ihrer Söhne handelt theilte
ihm mit daß Maltre Bertrand Le Goéz der Notar und
Verwalter des Grafen von Surgeres in deſſen Abweſenheit
auch ſein Vertreter dem er eine Generalvollmacht gegeben
ſehr zärtliche Blicke auf die Garderie werfe Die hübſche
Renée hatte ihm gefallen und er habe bereits um ſie ange
halten oder werde es demnächſt thun

Bei dieſer Mittheilung ſeiner Mutter empfand Marcel
einen wirklichen Schmerz in den der Zorn ſeine Flammen
miſchte Sein Rivale war alſo Maltre Bertrand Ein
häßlicher alter unangenehmer Mann über den tauſend böſe
Gerüchte umliefen Aber Reneée liebte den Notar nicht ſie
wollte nichts von ihm wiſſen und würde ſeinen Bewerbungen
widerſtehen Jhrer war er ſicher von dieſer Seite brauchte
er alſo nichts zu fürchten Was Briſée betraf ſo begriff
er deſſen Zögern da er von Le Goéz abhängig war und es
dieſem der von dem Grafen mit der Verwaltung aller
ſeiner Güter beauftragt war gänzlich freiſtand die Forſt
wärter zu entlaſſen

Darin lag die Gefahr Trotzdem würde Le Gosz es
nicht wagen aus dieſem Grunde einen alten und treuen
Diener wie Briſée der Stolz und das Muſter aller Förſter
der Umgegend fortzuſchicken

Aus dieſem Grunde hatte der ſchlaue Notar die Vor
ſorge getroffen ſich der Unterſtützung des Müllers zu ver
gewiſſern Es hing von ihm ab den Pacht mehrerer dem
Grafen von Surgeères gehörigen Grundſtücke zu erneuern
r dem Müller zur Führung ſeiner Mühle unentbehrlich
aren
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Seite 2 Sonnabend
Abg Singer Das überlaſſen Sie uns doch Präſident
von Levetzow verbittet ſich die Zwiſchenrufe Wenn dann aus
Jhren unbotmäßigen Reihen gerufen wird Die Reichstagsabgeordneten
vor die Front Heiterkeit les officiers en avant dann hilft Jhnen
das Alles nichts dann müſſen Sie mit dann können Sie weder rechts
noch links ausbrechen auch keinen Haken ſchlagen dann iſt es um
in Jhrer Tonart zu ſprechen mit dem Mundſpitzen allein nicht ge
macht dann muß gepfiffen werden und das thun Sie ja ſo gern
Lebhafte Zwiſchenrufe Dann werden wir ja hören was Sie auf

dieſem muſikaliſchen Gebiet leiſten können und wem die Noten zuletzt
ausgehen werden Beifall rechts Lärm links Jch verlaſſe dieſes
heitere Bild Heiterkeit Die Mehrzahl der Rekruten die zur Truppe
einrücken kommt unverdorben gottesfürchtig und königstreu zur Fahne,
dieſe Leute ſind gegen Anſteckungsſtoffe aller Art immun und bleiben
es auch Wir haben aber auch mit Rekruten zu rechnen die ſchon von
Jugend auf verwahrloſt ſind die in Werkſtätten Fabriken und auf
Arbeitsplätzen eine Maſſe verworrenes Zeug gehört haben Dieſe
wollen wir zu guten Soldaten machen und das gelingt uns auch zumTheil Wenn ch aber permanent von außen ein Gegengewicht geltend

macht was ſoll dann aus den Leuten werden Es handelt ſich nicht
bloß darum die Disziplin aufrecht zu erhalten ſondern auch darum
daß wir für das Wohl und Wehe der uns anvertrauten Mannſchaften
ſorgen Die Anſtifter gehen faſt immer leer aus während die Thäter
ſcharf beſtraft werden Jm Kriege oder Kriegszuſtande ſtellen wir ſie
auf den Sandhaufen und laſſen ſie ſchimpflich enden durch das Blei
ihrer Kameraden So verlangt es Recht und Ordnung Zuruf bei
den Sozialdemokraten Recht Mit dem Anſtifter machen wir auch
wenig Federleſen Darum erbitten wir von Jhnen die Mittel die es
uns möglich machen darauf zu verzichten derartige Exempel zu
ſtatuiren Beifall rechts

Juſtizminiſter Schönſtedt Herr Munckel hat mit der ihm eigenen
Beredtſamkeit die ihm jeder Zeit einen vollen rhetoriſchen Erfolg
ſichert ſich des Geſetzentwurfes als eines unglücklichen Kindes an
genommen das den Vater verloren hat das ſich jetzt uur in der Pflege
von Stiefeltern befinde Jch könnte mich auch noch zu dieſen Stief
eltern rechnen denn als ich in das preußiſche Miniſterium eingetreten
bin habe ich das Geſetz ſchon vorgefunden Jch habe die Ausführungen
des Herrn Munckel gehört denn gerade die Partei der Herr Abg
Munckel angehört hat meines Wiſſens betont daß ſie eine Kräftigung
der Staatsgewalt ſuchen will aber nicht auf dem Boden eines Aus
nahmegeſetzes ſondern auf dem Boden des gemeinen Rechts Hört
hört rechts Der Abg Munckel hat eine Andeutung gemacht die
nicht einmal der Vertreter der ſozialdemokratiſchen Partei gemacht hat
Er hat gemeint daß es ſich in dem vorliegenden Falle um ein Aus
nahmegeſetz handle Mit dieſer Deduktion wird er keinen Erfolg
haben Soweit ich die Stimmung des Hauſes kenne iſt darüber eine
Meinungsverſchiedenheit nicht vorhanden daß ſich das Geſetz nicht auf
dem Boden des gemeinen Rechtes bewegt Sehr richtig rechts
Sehen Sie aufs Land Sie werden überall der Auffaſſung und Ver
wunderung begegnen daß manche Dinge heute ungeſtraft bleiben
Zurufe bei den Sozialdemokraten Beweis Nun ſind eine Reihe
einzelner Beſtimmungen einer großen Zahl von Anfechtungen unterzogen
worden Man hat geſagt daß das Geſetz ſich nicht blos gegen
Anarchiſten und Sozialdemokraten wende ſondern daß alle Kreiſe der
Geſellſchaft und alle Parteien getroffen werden können Das iſt
zweifellos zuzugeben allein weun man auf dem Boden des gemeinen
Rechts bleiben will ſo geht es nicht anders Sehr richtig rechts
Wenn das Geſetz den Erfolg haben ſollte daß in allen Kreiſen und in
allen Parteien immer mehr das Gefühl der Verantwortlichkeit ſich geltend
macht daß man ſich eine gewiſſe Zurückhaltung auferlegt daß man
weniger ſcharf in ſeinen Ausdrücken die man wählt weniger ſcharf
in ſeinen Angriffen iſt ſo würde ich dies für eine Beſſerung unſerer
geſammten öffentlichen Thätigkeit halten Sehr richtig rechts
Jm Uebrigen iſt nichts leichter als ein Geſetz damit zu machen daß
man für jeden Paragraphen Beiſpiele herausſucht wie es einmal
angewendet werden könnte und daß es in dieſer Anwendung geradezu
abſurd wirken würde Damit beweiſt man nichts Wir müſſen uns
verlaſſen auf das geſunde Urtheil und auf die Unabhängigkeit unſerer
Gerichte die das Geſetz anwenden Und ich glaube mich gerade auf
den Abgeordneten Munckel berufen zu können als ein Zeugniß dafür
daß unſere Gerichte ſich auch gegenwärtig der Unabhängigkeit erfreuen
Die großen Erfolge die er als Vertheidiger erzielt hat würde er nicht
erzielt haben wenn er es nicht mit unparteiiſchen Richtern zu thun
gehabt hätte Sehr gut rechts Wenn Sie das Vertrauen zu un
ſeren deutſchen Gerichten nicht mehr haben dann müſſen Sie das Ge
ſetz ablehnen wenn nicht dann ſetzen Sie es in Kraft und die Re
gierung wird Jhnen dankbar ſein wenn Sie es verbeſſern in der
Vorausſetzung daß der Zweck den ſie verfolgt dadurch nicht vereitelt
wird Lebhafter Beifall rechts

Abg v Bennigſen nl Während der Ausführungen des Abg
Munckel konnte man wirklich fragen ob wir uns in dem verantwort
lichen Reichstag befinden bei der Berathung eines ſchwierigen bedeut
ſamen Geſetzes das den Kampf mit der Revolution aufnehmen ſoll in
einem Augenblick wo verhütet werden ſoll daß eine ſolche Unter
wühlung unſerer ganzen Zuſtände ungeſtraft immer weiter fortſchreitet
wo die Revolutionäre den Augenblick gekommen glauben in dem ſie
losſchlagen können Lachen bei den Sozialdemokraten wo das deutſche
Volk ſchon lange von dem Reichstag erwartet daß dieſen Zuſtänden
in irgend einer Weiſe ein Ende bereitet werden da muß man doch
ſagen ſo harmlos wie Herr Munckel die Dinge auffaßt könnten ſie
nicht behandelt werden Das werden ſeine Parteigenoſſen auch kaum
glauben ich brauche nur an den Namen Berlin zu erinnern und ich
glaube auch daß in dem Kopfe des Führers Richter die Beurtheilung
der Sozialdemokratie ſich anders als in Herrn Munckels ausmalt der
geglaubt hat daß mit einigen wohlfeilen Scherzen ſolche ernſthafte Dinge

General Anzeiger fär Halle und den Saalkreis
der große Tag des Krachs anbricht den Sie ſo gern in Ausſicht ſtellen behandelt werden können Sehr gzt bei den Nationalliberalen

erren ganz vergeſſen daß nach Auſhebung des Ausnahmegeſetzes
und verſchiedenen Parteien das Be

dürfniß nach einer Er des Strafgeſetzbuchs anerkannt
wurde daß in anderen Staaten bereits gegen die fortgeſetzte
revolutionäre unten rüen Geſetze gegeben ſind Darum iſt nichts
verwunderlicher als die Langmuth mit der man bei uns bis
jetzt darauf gewartet hat Sehr gut bei den Nationalliberalen
Nach den Ausführungen des Abg Groeber gebe ich die Hoffnung auf
Verſtändigung nicht auf Freilich hat das Centrum ſeine beſonderen
Intereſſen in den Vorderg geſtellt Das thut aber jede Partei
namentlich bei den wechſelnden Perſonen in der Regierung Das iſt
aber von verſchwindender Bedentungsloſigkeit in dem gemeinſamen
Kampf den ſie gegen die Sozialdemokratie zu führen haben Sehr
wahr bei den Nationalliberalen Wenn das Centrum über die Ge
bundenheit ſeiner Kräfte klagt ſo meine ich doch Es ſind jetzt ſo viel
Orden in Deutſchland in eifrigſter Thätigkeit daß man von einer Be
einträchtigung der Freiheit nicht ſprechen kann Jch bin nicht mehr
Mitglied des Abgeordnetenhauſes entnehme aber den Zeikungen däß
es von Jahr zu Jahr dem Centrum ſchwieriger wird eine halbwegs
anſtändige Liſte von Beſchwerden r e Heiterkeit
Das weiß ich auch aus meiner Thätigkeit als Oberpräſident und den
Verhandlungen mit den Biſchöfen mit denen ich in vollſter Eintracht
lebe Sie müſſen dem Richter vertrauen Was die militäriſchen Dinge
angeht ſo hat fich der Kriegsminiſter ſchon mit bekannter Deutlichkeit

ausgeſprochen Heiterkeit Die Erfolge der Revolutionäre in den
Kaſernen ſind noch ſehr gering heutzutage iſt das Heer noch ein zu
verläſſiges Werkzeug der Staatsregierung Ueber einzelne Beſtimmungen
läßt ſich wohl ſtreiten So iſt der S 130 wohl einer Aenderung fähig
Der Kritik wut Spielraum gelaſſen werden und der Richter unab
hängig und befähigt ſein das Geſetz richtig zu interpretiren Abernach den Anſchauungen der Herren von links müßten unſere Richter

geradezu bornirt ſein Bei uns in Deutſchland hat die Monarchie die
tiefſten Wurzeln weil ſie ein wahres Volkskönigthum iſt Widerſpruch
bei den Sozialdemokraten Der Träger der Fürſtengewalt hat ſich in
Deutſchland mehr als in anderen Ländern in den Dienſt des Volkes
geſtellt Der Ausſpruch Friedrichs des Großen iſt bekannt der König
ſoll der erſte Diener des Staates ſein Zuruf bei den Sozial
demokraten d es aber nicht Das deutſche Volk iſt entſchloſſen
dieſes große Gut der Nation zu erhalten Beifall rechts und bei den
Nationalliberalen

Abg Dr Barth bei der herrſchenden Unruhe ſchwer verſtändlich
Ich kann Herrn v Bennigſen eine Autorität entgegenſetzen die auch er
anerkennen wird 1875 hat der Abg Lasker Namens der national
liberalen Partei die damals 150 Mitglieder zählte eine Erklärung ab
gegeben daß die Paragraphen 130 und 131 ganz und gar unannehm
bar ſeien und daß ſie für die Partei außerhalb jeder Berathung ſtehen
Dieſe Paragraphen wurden damals ſchon von der Regierung ungefähr
in der heutigen Faſſung vorgeſchlagen Die Partei handelte demgemäß
Wie iſt es denn gekommen daß die Sozialdemokratie ſich in ſo ſtarker
Weiſe entwickelte Wenn Sie ſich vergegenwärtigen was das eigent
liche Weſen des Sozialismus iſt werden Sie auch die Antwort finden
Das Weſen des Sozialismus entſpringt dem Glauben an die unge
meſſene Staatsomnipotenz und dieſem Glauben hat man in den letzten
zwölf bis fünfzehn Jahren gewaltig Vorſchub geleiſtet durch den ewigen
Appell an die Staatsomnipotenz durch den ewigen Hinweis daß der
Staat alle Schwierigkeiten der wirthſchaftlichen Entwicklung beſeitigen
kann hat ſich in allen Kreiſen die Anſicht entwickelt daß wenn man
dem Staat ſeine Klagen nur energiſch zu Gehör bringe man auch
fordern könne daß er Abhilfe ſchaffe Da ſind denn alle Klaſſen
immer mehr aufgereizt worden ſich an den Staat zu halten die Hand
werker die Bauern die Arbeiter wurden förmlich aufgehetzt dazu und
es hat ſich die Anſchauung herausgebildet der Staat verletze ſeine
heiligſten Pflichten wenn er dieſen Forderungen nicht nachkäme
Jetzt wo die Sozialdemokratie immer weiter in den Volkskörper ein
gedrungen iſt wundert man ſich daß die Sozialdemokratie die vom
Staate am meiſten fordert auch am meiſten Zulauf bekommen hat
Dieſe Entwickelung war um ſo natürlicher als diejenigen Parteien
die gerade am Ruder waren den Staat am meiſten ausnutzten
ich brauche nur an den Protektionismus zu erinnern Die Sozial
demokratie glaubte man durch ſozialiſtiſche Maßregeln am beſten be
kämpfen zu können beruht ja doch die ganze Zwangsverſicherung auf
dieſem Gedanken Jetzt iſt der Katzenjammer da jetzt ſagt man Wir
haben nun ſo viel für die Arbeiter gethan doch ſind die Leute nicht
zufrieden jetzt reißt uns die Geduld wir wollen wenn mit Milde
nichts auszurichten iſt mit dem Schwert der Gewalt dazwiſchenfahren
So iſt die Umſturzvorlage zu Stande gekommen Was Herr von
Stumm vorſchlug war der Ausdruck der ſchroffſten Unduldſamkeit mit
der ruhigen Entwickelung Alle Sozialdemokraten alſo 1800000 Wähler
ſollten nach ihm des Wahlrechtes verluſtig gehen die Führer aus
gewieſen oder internirt werden Dann wüßte man bald nicht mehr
wohin mit den Leuten Der Vorſchlag bedeutete nichts Anderes als
daß Jedem der mit den Anſichten der herrſchenden Klaſſe nicht ein
verſtanden iſt die bürgerlichen Rechte entzogen werden Der Kern
punkt der Vorlage liegt in dem S 130 der abſtrakte Begriffe gegen Be
ſchimpfung ſchützen will Was verſteht man denn unter Monarchie
unter Religion unter Eigenthum wenn man ſie rein abſtrakt auffaßt
und ganz von dem Konkreten abſieht z Jn dem Begriff Monarchie
z B liegt nicht einmal ein ſittlicher Begriff ſie iſt lediglich ein
hiſtoriſches Jnſtitut Wie wenig Vertrauen muß man zur Monarchie
haben wenn man ſie durch ſolche Geſetze ſchützen will Allerdings ſoll
die Kritik nur ſtrafbar ſein wenn ſie ein öffentliches Aergerniß erregt
aber ſchließlich gefährdet jede Kritik in gewiſſer Weiſe den öffentlichen
Frieden Man braucht nur die Kirchenväter aufzuſchlagen die eine ſo
deuntliche Sprache führen daß ſie ohne Zweifel unter dieſes Geſetz

d Munckel vermißt ein Bedürfniß für dieſe Vorlage Haben die

ofort von der lege

Le Gokz hatte den richtigen Weg eingeſchlagen Marcel
mußte jeden Verkehr mit Renée aufgeben ſonſt würde der
Pacht nicht erneuert und der Müller müßte ruinirt ſeine
Mühle aufgeben das Land verlaſſen

Als der junge Mann dieſe Pläne und Berechnungen des
Notars vernahm gedachte er nichts Geringeres zu thun als
ihn in ſeinem Bureau inmitten ſeiner Papiere aufzuſuchen
und ihm die Rippen zu zerſchlagen Die Mutter redete ihm
davon ab Le Gosz war ebenſo mächtig wie rachſüchtig
Obwohl mit der Macht eines Adeligen befugt vielleicht ge
rade aus dieſem Grunde affektirte er die heftigſten revolu
tionären Prinzipien Er ſprach nur vom Köpfeabſchneiden
und hatte die Einſetzung eines Gerichtes für die Gegen
revolutionäre in jeder Gemeinde gefordert Et war Munizipal
beamter und korreſpondirte mit den einflußreichſten Agitatoren
der Pariſer Sektionen dem Huiſſier Maillard dem Marquis
de St Huange dem Amerikaner Fournier und Anderen
Mit einem ſolchen Bürger war nicht zu ſpaßen und heraus
fordern durfte man ihn auch nicht

Was alſo thun hatte der junge Mann gefragt
Abreiſen antwortete die Mutter nicht mehr an Renée

denken nach Rennes gehen wo Du Deine Studien beenden
wo Du ein großer Arzt werden wo Du Vergeſſenheit Ruhe
vielleicht das Glück finden würdeſt

Der junge Liebende ſchüttelte den Kopf und entfernte
ſich ſehr nachdenklich ohne ſeiner Mutter zu antworten Er
wollte weder Vergeſſenheit noch Ruhe und er wußte wohl
daß er fern von Renuée kein Glück finden würde Er würde
im Dorfe bleiben und Renée dem verhaßten Notar entreißen
oder auch auswandern übers Meer gehen nach Amerika
für deſſen Unabhängigkeit Frankreich gekämpft hatte dort
würde er arbeiten ſtudiren ein fleißiger und tüchtiger
Bürger werden fern von dem Lärm der Schlachtfelder von
allem kriegeriſchen Tumult des alten Europa Selbſtver
ſtändlich machte in dieſen Auswanderungsplänen Renée die
Reiſe mit ä ihm überall zu folgen

Am Abend nach dieſem entſcheidenden Geſpräch mit ſeiner
Mutter ſuchte Marcel Renée am Bache auf deſſen Rauſchen
in der Dämmerſtunde noch melancholiſcher und trauriger
zu ſein ſchien

Ein röthlicher Streifen im Weſten dentete den Tod der
Sonne an eingehüllt in ihre Todtenlaken aus großen grauen
Wolken Aber im Oſten ſtieg der Mond auf langſam die
Wolken zerſtreuend und ſeine friedliche Scheibe glänzte
zwiſchen den hohen zarten Zweigen der Pappeln

Renée und Marcel am Rande des kleinen Gewäſſers im
Graſe ſitzend hielten ſich bei den Händen und ſahen zu
wie das weiße ſanfte Geſtirn gleich einem ſilbernen Rade
iu dem Raume dahinrollte

Es war ein feierlicher Anblick und die Stunde hochzeitlich
Jch liebe Dich Renée und werde nie eine Andere lieben

als Dich
Marcel Du allein beſitzeſt mein Herz und meine

Gedanken gehören nur Dir allein
Wir werden uns nie verlaſſen
Nichts wird uns trennen
Du wirſt mir überallhin folgen meine Renée

M J ſchwöre Dir Dich zu begleiten wohin Du gehſt
urcel

Wir werden uns immer lieben
Jmmer ich ſchwöre es
Mögen dieſe Zweige Sinnbilder der Freiheit mögen

dieſe Bäume die Säulen des Tempels der Natur meine
Schwüre hören und deren Zeugen ſein ſprach Marcel mit
dem Pathos das ſich damals in der Sprache und in den
Geberden ausdrückte und ſtreckte die Hand wie zum Schwur
gegen die Bäume aus welche die Revolution als Symbol
der Nation ehrte

Renée ahmte Marcel nach und ſchwur gleich ihm unter
den von dem wohlwollenden Monde verſilberten Pappeln
den dem ſie ſich freiwillig anverlobte ſtets zu lieben und

Fortſ folgt

12 Januar Kr 10
fallen würden man würde nicht im Stande ſein gewiſſe Stellen der
Kirchenväter ſpäter zu veröffentlichen Jch erinnere an
Baſilius Chryfoſtomus und Hieronymus und Clemens Alle dieſe
enthalten eine ſcharfe Kritik des Privateigenthums Wenn heute der
Kirchenvater ſeine Anſichten im Vorwärts veröffentlichen wollte ſo

Männer wie

würde das ſofort unter das Geſetz fallen Große So ſagtChryſoſtomus Die Rei t Räuber roße Heiterkeit
Die Sozialdemokratie iſt ſo organiſirt und disziplinirt daß ſie gar kein
Intereſſe daran haben kann Gewalt zu üben ſie hat fo viel zu fürchten
und zu verlieren daß die Sozialdemokraten in der That gewaltige
Eſel ſein müßten um eine gewaltſame Unterdetung provoziren
Die Autorität der Führer wäre in demſelben Augenblicke vorbei wo
eine Gewaltthat vorkommt Soweit die Führer vernünftig ſind ſie
gehören ja alle zu den Vernünftigen Große Heiterkeit wiſſen ſie
ganz genan daß es mit ihrer Gewalt zu Ende iſt wenn Gewalt an
gewendet wird Wir lehnen das Geſetz in ſeinem Kernpunkt ab und
werden in Bezug auf den Reſt die alleräußerſte Prüfung walten laſſen

Abg Colbus Elſ erklärt daß ſeine Partei gegen die Vorlage
ſtimmen werde weil die vorgeſchlagenen Mittel ſchädlich und für den
Kampf gegen den Umſturz zwecklos ſeien Helfen könne nur die Re
ligion man ſolle die Orden wieder zulaſſen und die Jeſuiten herein
holen ein einziger Jeſuit leiſte mehr für Ordnung und Sitte als ein
ganzes Regiment Polizeidiener Große Heiterkeit An den Univerſi
täten herrſche Gottloſigkeit an der Straßburger ſei keine Spur von
Religion zu finden Seine Partei wolle keine neuen Ausnahmegefetze
deren gäbe es genug die Diktatur in ElſaßLothringen müſſe vor
Allem aufgehoben werden das Volk werde unter dem elſäſſiſchen Aus
nahmegeſetz mehr und mehr verbittert der Miniſter v Köller der
lächelnd neben dem Redner ſteht könne davon etwas erzählen
keit Ueber einem Portal des Reichshauſes befinde ſich ein furcht
barer Löwe und eine Kugel der Löwe ſei die Diktatur und die Kugel
Elſaß Große Heiterkeit Wenn dieſe Vorlage Geſetz werde ſo könne
man in dem Löwen die Umſturzvorlage und in der Kugel Deutſchland
erblicken Heiterkeit Alſo auf zum Kampf gegen jeden Umſturz
Heiterkeit und Beifall links und im Centrum

Hierauf vertagt das Haus die Weiterberathung auf Freitag 1 Uhr
Schluß 58 Uhr

h

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 10 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer
nahm geſtern an dem Mittagseſſen des Offizierkorps des Garde
HuſarenRegiments zu Potsdam theil Heute Vormittag hörte der
Kaiſer die regelmäßigen Vorträge Nachmittags gedachte dann das
Kaiſerpaar mit den kaiſerlichen Kindern vom Neuen Palais nach
Berlin zu überſiedeln Der Kaiſer beabſichtigt morgen von Berlin
nach Buckow zu fahren um auf der dortigen Feldmark eine Treib
jagd auf Haſen abznuhalten

Der Kaiſer hat an das Stadtverordneten Kollegium von
Berlin folgendes Schreiben gerichtet Von den Stadtverordneten
als den Vertretern der Bürgerſchaft Meiner Haupt und Reſidenz
ſtadt Berlin an der Schwelle des neuen Jahres warme Segens
wünſche für Mich und Mein Haus ſowie die Verſicherung unver
brüchlicher Treue zu erhalten war Mir eine herzliche Freude und
fühle Jch Mich gedrungen den Stadtverordneten hierfür Meinen
aufrichtigen Dank auszuſprechen Gern werde Jch auch in Zukunft
die Thätigkeit der Sladtverordneten bei der Verwaltung des großen
Gemeinweſens welchem jetzt wieder durch die Erweiterung des
ſtädtiſchen Weichbildes ein erheblicher Zuwachs bevorſteht mit
Meinem lebhaften Intereſſe begleiten und allen auf eine geſunde
Fortentwickelung Berlins gerichteten Beſtrebungen Meine fördernde
Unterſtützung zuwenden Neues Palais den 7 Januar 1895 gez
Wilhelm An die Stadtverordneten zu Berlin

Die Frage der Anbringung einer Jnſchrift am
Reichstagsgebände beſchäftigt nun auch die offiziöſe Berl
Korreſpond Dieſelbe führt ans daß die Angelegenheit mehrfache
Wandlungen durchgemacht hat nud ſchließlich bei der Reichstagsbau
Kommiſſion liegen geblieben iſt Alsdann heißt es wörtlich weiter

Eine neue Sitzung der Reichstagsbankommiſſion ſteht unmittelbar
bevor und in derſelben wird auch die Jnſchrifteufrage auf der
Tagesordnung erſcheinen Wenn hie und da auch die Perſon des
Kaiſers in die Erörterungen hineingezogen und behauptet worden
iſt der Kaiſer habe die Ausführung des Wallotſchen Vorſchlages
nicht zugelaſſen ſo beruht dies auf Erfindung Die Entſcheidung
des Kaiſers iſt in dieſer Frage noch nie angerufen worden und
eine allerhöchſte Willensäußernng iſt bisher nicht ergangen

Das Krönungs und Ordensfeſt iſt in dieſem
Jahre auf den 20 d M feſtgeſetzt worden

Der ruſſiſche Botſchafter Graf Schuwalow hat
ſich nach Friedrichsruh begeben um dem Fürſten Bismarck einen
Abſchiedsbeſuch abzuſtatten Zu Ehren Schuwalow s findet morgen
beim Offizierkorps des Alexander Regiments ein Abſchieds Diner
ſtatt welchem auch der Kaiſer beiwohnt

Die Budget Kommiſſion des Reichstages lehnte
mit 13 gegen 12 Stimmen die Mehrkoſten der Jntendantur durch
neue Beamtenſtellen ab

Die Wahl Püfungs Kommiſſion des Reichs
tage s erklärte die Wahlen Pichler Paſſan Greiß Köln und
Meiſt Lennep für ungiltig Die Wahl Harm s Elberfeld wurde
für giltig erklärt weil der Wahlproteſt zu ſpät eingetroffen ſei

Jn der Angelegenheit des Lehrerbeſoldungs
geſetzes ſchreibt die Prenß Lehrer es ſei noch nicht beſchloſſen
das Beſoldungsgeſetz zurückzuziehen vielmehr befinde es ſich noch in
der Berathung bei denjenigen Verwaltungsinſtanzen die dabei betheiligt
ſind und man hoffe immer noch auf ein gutes Ergebniß Uebrigens
ſei die allgemeine Anſicht irrig daß Finanzminiſter Miquel ein
Gegner des Geſetzes ſei Jm Gegentheil habe Miqukel in den bis
herigen Stadien der Verhandlungen ſich thatſächlich durchans wohl
wollend verhalten und man hoffe in den betheiligten Kreiſen daß
wenn die Vorlage an das Staatsminiſterium kommt der Finanz
miniſter ſein ganzes Gewicht für das Geſetz einlegen wird

Unter der Spitzmarke Maßregeln gegen Arbeits
loſigkeit ſchreibt die offiziöſe Berliner Korreſpondenz Der
Umſtand daß für den jetzigen Winter in Folge von Abſatzſtockung
den in den Kreiſen Waldenburg und Landeshut mit dem Weben
von Leinenwaaren beſchäftigten Handwebern Beſchäftigungs
loſigkeit drohte hat wie in der Tagespreſſe bereits mitgetheilt der
Milttärverwaltung ſ Z Veranlaſſung gegeben eine außergewöhn
liche Beſchaffung von Handtüchern und Bettlaken im Geſammt
werthe von 120000 Mk anzuordnen Dieſe Mittheilung iſt dahin
zu ergänzen daß die Militärverwaltung ſich von ähnlichen Rück
ſichten für die Handweber auch anderer Gegenden bereits
ſeit Jahren hat leiten laſſen Es haben nicht nur wiederholt
außergewöhnliche Beſchaffungen in größerem Umfange ſtattgefunden
auch bei der Vergebung des laufenden Bedarfs iſt Vorſorge ge
troffen daß diejenigen Fabrikanten thunlichſt berückſichtigt werden
welche Handweber beſchäftigen Begünſtigt und geſichert wird die
Durchführung der auf das Wohl der Handweber gerichteten Abſicht
durch mehrere Einzelvorſchriften wohin gehören Auswahl derjenigen
Fabrikanten deren Preisfordernng dem Durchſchnitt entſpricht und
welche die höchſten Webelöhne zahlen Kontrolle darüber daß bei
den Lieferungsaufträgen auch thatſächlich und ungeſäumt Hand
weber in dem der Lieferung entſprechenden Umfange beſchäftigt
werden Erleichterung bei der Abnahme der Fabrikate indem über
Schönheitsfehler im Gewebe hinweggeſehen wird Dieſes Vorgehen
der Militärver waltung verdient die größte Anerkennung und dürfte
überall gebilligt werden Es wäre nur zu wünſchen daß das gute
Beiſpiel recht baldige und recht häufige Nachahmung fände Die Red
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Nr 10 Sonnabend
Bromberg 10 Januar Bei der im 85 Wahlkreiſe des

ne Bromberg Wongrowitz MogilnoZuin ſtattge
W en Landtagserſatzwahl wurde Carl v Szezaniecki Pole

mit 226 von 336 abgegebenen Stimmen gewählt Der Gegenkan
didat von Davier konſervativ erhielt 110 Stimmen

Miom 10 3 Hatten
om 10 Januar Giolitti kehrt demnächſt nach Italienzurück um zu der politiſchen Bewegung hen a u

Neapel 10 Januar Die Cliviltrauung der Tochter des
Miniſterpräſidenten Crispi mit dem Fürſten Lingua Gloſſa fand
hente Nachmittag 5 Uhr ſtatt Die Trauung vollzog der Bürger
meiſter Delpezzo Außer den Eltern waren die Miniſter Saracco
Blanc und Baccelli der Unterſtaatsſekretär Galli einige Senatoren
und Deputirte der Präfekt und Freunde der Familie zugegen
Crispi und ſeine Gemahlin wurden auf der Straße von der dort
harrenden Menſchenmenge begrüßt Der König ſandte Crispi und
ſeiner Gemahltn telegraphiſch Glückwünſche

Volglien
Brüſſel 10 Januar Die Regierung kann erklären alle

Unterzeichner des Berliner Kongreſſes ſtimmten principiell der Ab
tretung des Kongoſtaates an Belgien zu

Aſien
Shanghai 10 Januar 120 Meilen von Peking nördlich

von Kohnl fanden blutige Kämpfe ſtatt Chineſiſche Verwun
dete treffen zu Hunderten in Tientſin ein

Caleutta 10 Januar Der Mehtar von Tſchitral
Nizam ul Mulk wurde von ſeinem jüngerenr Bruder Amir ul
Mulk ermordet welcher ſich zum Mehtar erhoben hat Nizam
ulMulk verdankte ſeinen Thron den Engländern durch die Er
mordung NizamulMulk s wird die wichtige Frage der Grenzpolitik
wieder aufgeworfen

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 11 Januar g erſten Male Der Masken

ball Schwank in 3 Akten von Biſſon und Carré deutſch von
B Jacobſon Daß nicht alles was auf einem Berliner Theater
das Lampenlicht erblickt hat deshalb auch gut und beifallswürdig iſt
bewies die geſtrige Vorſtellung einmal recht unzweidentig Wenn der
Schwank in der Haupt und Reſidenzſtadt ſehr oft und mit dem
größten Heiterkeitserfolge gegeben wurde ſo ſcheint man dort anſpruchs
loſer als in anderen Städten zu ſein denn hier wurde er zum Schluß
mit der entſchiedenſten Oppoſition abgelehnt Da ſind der ſelige
Toupinel Madame Bonivard u A denn doch noch um 100 Proz

beſſer Man ſieht in derartigen Stücken über vieles hinweg und muß
viele alt und ehrwürdige Späße in den Kauf nehmen aber etwas ſo
Läppiſches und Albernes jemals gehört zu haben kann ich mich kaum
entſinnen Die Jdee an und für ſich wäre vielleicht nicht ſo übel aber
das Ganze iſt grob zugeſchnitten und mit Unwahrſcheinlichkeiten und
wahrhaft haarſträubenden Witzen geſpickt Eine Menge Knalleffekte
die mit aller Gewalt komiſch wirken ſollen es aber nicht thun weil
ſie bei den Haaren herbeigezogen ſind platzen in unmittelbarer Auf
einanderfolge los und erreichen den Gipfelpunkt im dritten Akt Das
Beſte an dem Schwank der ſehr langweilig und weitſchweifig einſetzt
iſt noch die erſte Hälfte des zweiten Aktes Ein altes und ein junges
Ehepaar Apotheker Poulard mit ſeiner Seraphine und Dr Blanchon
mit ſeiner Suſanne leben in demſelben Hauſe Blanchon hat dem
Apotheker Geld vorgeſtreckt um für einen neuerfundenen Honig die
unerläßliche Reklame machen zu können und betheiligt ſich an dem
Ertrag des Geſchäfts Seraphine entbrennt in Eiferſucht auf
Suſanne Wir erfahren daß Dr Blanchon ſeinen Freund Juſtaret
der Suſanne früher ſchon gekannt und geliebt hätte hinter
das Licht führte indem er über die Familie Erkundigungeneinzuziehen verſprach und dann die ärgſten Unwahrheiten ſhr eb

weil er das hübſche Mädchen ſelbſt heirathen wollte Das
lingt ihm auch
ihm mitgetheilt wurde daß Papa Berjonnat zu den notoriſchen Trunken
bolden gehört Madame Berjonnat in einem Tingel Tangel geſungen
und getanzt hat und die Tochter erblich belaſtet alſo auch dem Trunk
ergeben iſt Drei Jahre ſind ſeitdem verfloſſen Juſtaret beſucht ſeinen
Freund Blanchon und dieſer wird dadurch in Angſt und Noth verſetzt
weil er dem Betrogenen ſeine Heirath mit Suſanne verbergen will
Er giebt daher Juſtaret der nicht loszubringen iſt für einen Verrückten
aus und ſchickt die junge Frau unter dem Schutz des alten Poulard
zu ihrer Mutter nach Beaulien Suſanne beſchwatzt aber den braven
Apotheker ſie nach Nizza zu begleiten weil ſie den Maskenball im
dortigen Theater beſuchen will Juſtaret iſt unterdeſſen auch abgereiſt
beſucht den Maskenball gleichfalls entdeckt während der wackere
Poulard der zu viel getrunken hat einſchläft ſeine ehemalige Angebetete
und erzählt ihr auf welche Weiſe Dr Blavchon ihn abgehalten habe
um ihre Hand zu werben Als der Apotheker erwacht ſieht er ſich
vergebens nach ſeiner Schutzbefohlenen um und kehrt allein nach Hauſe
zurück wo ihn ein furchtbares Strafgericht in Perſon der eiferſüchtigen
Gattin erwartet die ſeine Rocktaſche viſitirend allerlei unliebſame Ent
deckungen macht Auch Juſtaret und Suſanne treffen wieder ein und
Letztere ſpielt um ſich für die Verläumdung zu rächen nun wirklich
die Rolle einer Berauſchten Jm dritten Akt geht es noch toller und
einfältiger her Juſtaret iſt wieder eingeſperrt ſteigt aber über eine
Leiter aus dem Fenſter in den Garten hinab erzählt ſeinerſeits
ſchauderhafte Dinge von der kleinen Frau und wird von dem eifer
ſüchtigen Ehemann mit der Piſtole in der Hand gezwungen ihm etwas
vorzutanzen Dann gerathen Papa und Mama Berjonnat und Sera
phine aneinander und prügeln ſich mit Kaſſerolen und Kochlöffeln
worauf die Situation geklärt wird und alles ſich verſöhnt und
gerührt in die Arme ſinkt Die Ueberſetzung gereichte dem Schwank
jedenfalls auch nicht zum Vortheil Das heitere Trifolium Conradi

Poulard Liſſé Seraphine und Schumacher Blanchon war ehr
lich bemüht die Novität über Waſſer zu halten konnte aber ſchließ
lich doch nicht verhindern daß ſie Schiffbruch litt Ganz prächtig
zeichnete Herr Conradi jenen verzweifelten Wer den man Kater
nennt Der Seraphine haben die Dichter ſo viele Albernheiten und
Trivialitäten in den Mund gelegt daß man mit dem beſten Willen
nicht lachen kann Frl Schneider konnte mit der Suſanne keinen
Erfolg erzielen Die ſehr heikle und auf die Spitze getriebene Scene
wo ſie ſich berauſcht ſtellt mag von einer Franzöſin geſpielt vielleicht
pikanter und prickelnder wirken ſo machte ſie nur einen befremdenden
und unangenehmen Eindruck Herrn Gregory ſah und hörte man
es an daß er ſich auf ſeinem Platze nicht wohl fühlte Für Rollen
ſolchen Genres eignet er ſich gar nicht Das Ehepaar Berjonnat wurde
von Fil Orla und Herrn Kühne befriedigend dargeſtellt und auch
Herr Köhler leiſtete als Apothekerlehrling Caſimir Anerkennens
werthes Der erſte und zweite Akt wurde wohl hauptſächlich aus
Rückſicht für Herrn Conradis gute Leiſtung ziemlich freundlich auf
genommen der dritte aber unter lautem Ziſchen zu Grabe ge

tragen B Corony
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Lokales
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Halle 11 Januar
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montag

14 Januar Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte a für
die öffentliche Sitzung 1 Wahl der Kommiſſionen 2 Fortſetzung
der Berathung über die Kommunalſteuer NReform 3 Vergebung des
Düngers aus dem ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofe 4 Ermäßigung
des Pachtzinſes für die zu Turnſpielen und Uebungen benutzten Theile
des Sandangers 5 Mittheilung des Magiſtrats in Betreff der Bericht
erſtattung über die StadtverordnetenSitzungen 6 Mittelbewilligung
für die Baumanpflanzungen auf den Höfen der Schulen in der
Liebenauerſtraße 7 Anträge die Feuermelder Anlage betreffend 8 Nach
bewilligung für Rathhausutenſilien 9 Mittheilung des Magiſtrats auf
einen Antrag der Verſammlung die Hafenbahn betreffend 10 Flucht
linienfeſtſetzung für die Straßen und Vorgärten der Luckenbreite

11 Umwandlung einer Stelle beim Leihamt in eine Stelle der
Gehaltsklaſſe II 12 Erſtattung von Trottoiriſirungskoſten 13 Be
willigung von e wüſen zu Verſicherungsgebühren 14 Entlaſtung
der Rechnung über den Theater Erneuerungsfonds für 1898194

Juſtaret tritt von der Werbung zurück nachdem

amte begannen liegt

GeneralAnzeiger für Halle und ven Saalkreis Seite12 Januar
a15 Verpachtung der kleinen oder Würfelwieſe 16 Haushalts fuhr die benachbarte Krughütte wieder zu einem intenſiven Betrie D

plan der Cbrich ſchen Siftung pro 1895 b für die geſchloſſene übergehen tn ab c
Sitzung 17 zu einem Vergleich 18 Annahme eines t Kloſtermansfeld 10 Januar Familienabend
Kapitals zur Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes 19 Ermächtigung
zur Anſtellung einer Klage wegen Straßenausbaukoſten 20 Anſtellung
einer Klage wegen Auflaſſung einer Parzelle an der Delitzſcherſtraße
21 definitive Anſtellung eines Polizeikommiſſars 22 Bewilligung einer
Unterſtützung an eine Handarbeitslehrerin an der höheren Mädchen
ſchule 28 definitive Anſtellung von 2 PolizeiSergeanten 24 definitiveAnſtellung eines Bureauagſſiſtenten 25 Penſſon rung eines Beamten

des Leihamtes
Von der Univerſität Wie der Rektor durch Anſchlag amSchwarzen Brette bekannt giebt ſind 89 Studirende 3 Tyeologen

3 Mediziner 3 Juriſten 8 Philologen 22 Landwirthe im Album der
Univerſität geſtrichen worden weil ſie ohne Urlaub des Rektors Halle
ſeit längerer Zeit verlaſſen haben

Handelskammer Der Herr Miniſter für Handel und
Gewerbe theilt der Handelskammer zu Halle a S mit n faſt der
vierte Theil der bisher bei dem Kaiſerlich deutſchen Konſulate zu
St Petersburg eingegangenen Zollreklamationen ſich auf die
Njederſchlagung von Strafen bezieht die von den Kaiſerlich ruſſiſchen

e wegen angeblicher Verſehen bei den Gewichts oder
onſtigen Angaben verhängt worden ſind Die betheiligten Kreiſe
mögen daher darauf hingewieſen werden daß bei der Waaren
einfuhr nach Rußland in der gedachten Hinſicht die genaueſten
Angaben erforderlich ſind um ſich nicht der Gefahr der Zollſtrafen
auszuſetzen

Stadttheater Die Sonntags Aufführung von Schiller s Werk
Die Räuber mit Adalbert Matkowsky in der Rolle des Carl

Moor als Gaſt beginnt zu der gewöhnlichen Anfangszeit um 7 Uhr
und endet 10 Uhr Die Fremden Vorſtellung Der Trompeter
von Säkkinge n am Sonntag Nachmittag nimmt ihren Anfang um
31 Uhr und währt bis 6 Uhr Der weitere Spielplan der neuen
Woche bringt folgende Aufführungen Montag Der Maskenball
Dienstag Hänſel und Gretel hierauf Joſef und ſeine Brüder
Mittwoch Don Carlos Donnerstag Der Maskenball Freitag
Die Hugenotten Sonnabend zum erſten Male Tartüffe hierauf
Die gelehrten Frauen nach Fulda

Genoſſenſchaftsbazar Für den von Seiten der Mitglieder
unſeres Stadttheaters geplanten Genoſſenſchaftsbazar giebt ſich
in den betheiligten Kreiſen ein reges Intereſſe kund Mehrere junge
Damen aus der hieſigen Geſellſchaft haben ſich bereit erklärt bei dem
Bazar als liebenswürdige Verkäuferinnen zu fungieren Die in großem
Stile geplante Feſtlichkeit ſoll beſtimmt zu Ende dieſes Monats ſtatt
finden Das Programm für die Aufführungen ſteht ziemlich feſt es
dürfte demnächſt der Billetverkauf beginnen worauf das Publikum
noch des Näheren aufmerkſam gemacht wird

Friedemann Concert Trotz des häßlichen Wetters hatte ſich
geſtern Abend doch im Wintergarten eine verhältnißmäßig große
Zuhörerzahl zum 14 Symphonie Concert unſerer Stadt und
Theaterkapelle eingefunden Freilich hätte man angeſichts der vorzüg
lichen Qualität des Programms alle Freund dieſer Concerte herbei
wünſchen mögen Denn Herr Direktor Friedemann gar manchmal
hat er in letzter Zeit aus der Erſtlingsperiode der Symphonie ge
ſchöpft brachte diesmal eine namhafte Kompoſition eines noch
lebenden Meiſters die reizvolle Frithjof Symphonie von H Hof
mann die eine überaus freundliche Aufnahme beim Publikum fand
ohne in all ihren Theilen dieſes Meiſters Eigenart wahrheitsgetreu zu
dokumentiren Willig folgte das Orcheſter den Jntentionen ſeines
Dirigenten der es verſtand die mannigfachen Feinheiten der Ton
ſchöpfung hervorzukehren Nicht minder Beachtung verdiente das
Karnevalsfeſt von Hartmann ein ſehr intereſſantes Ballet

Divertiſſement welches ſich als eine Serie charakteriſtiſcher
glanz und ſchwungvoller Tanzweiſen darſtellt Nicht ohne Glück finden
in den Einzelſätzen mehrere Jnſtrumente ſoliſtiſche Verwendung Mit
einem Jmpromptu von Oberthür für Harfe erntete Frl P Haebermann
reichlichen Applaus der ſie jedoch nicht zu einer erwünſchten Zugabe
bewegen konnte Nach dem bekannten Largo aus dem dur Quartett
von Haydn in mehrfacher Beſetzung zart und duftig vorgetragen und
nach der Raff ſchen Tarantelle Die Fiſcherinnen von Procida bot da
gegen Herr Friedemann in liebenswürdiger Weife vollwerthigen Erſatz
Er konnte nämlich dem Publikum keinen größeren Gefallen erweiſen
als die geſammten Walzer Am Wörther See von Koſchat auf
zuſpielen gewiß eine Zugabe die jeder in dieſer prächtigen Darbietung
mit Freuden begrüßt hat

Das erſte Heft des Portemonnaie Fahrplanbnuches für
1895 iſt ſoeben bei Schmorl und von Seefeld Nachf in Hannover
in der altbewährten Ausſtattung erſchienen Der äußerſt billige Preis
von 40 Pfg ſowie die Reichhaltigkeit und die Deutlichkeit des Druckes
machen das kleine Büchlein zu einem der beliebteſten Kursbücher und
empfehlen wir daſſelbe allen Reiſenden auf das Angelegentlichſte zumal
trotz der Winterzeit auf vielen Strecken weſentliche Veränderungen in
den Fahrplänen eingetreten ſind

Die Klempner Jnnung hielt geſtern Abend im Hotel zum
Schwarzer Adler ihre Quartalsverſammlung ab in welcher die Kaſſen

legung und Wahl der Reviſoren erfolgte ſowie einige andere geſchäft
liche Angelegenheiten erledigt wurden

Der Volkébildungsverein hält am morgigen Sonnabend
Abend im Roſenthal einen öffentlichen Vortragsabend ab Herr
K Sommer wiſſenſchaftlicher Lehrer wird über das Thema Wie
erziehen wir Haus und Schule zur Pietät ſprechen Dieſes
Thema dürfte beſonders auch für die Frauen Intereſſe haben

Uunfall Der Bäckermeiſter Steinweg 18 wollte geſtern
Abend die Jalouſie ſeines Verkaufsladens herunterziehen und benutzte
dazu eine Stufenleiter Jn Folge deren ſchlechten Standes und der
Glätte des Trottoirs rutſchte die Leiter aus und fiel um K fiel
herab und ſchlug dabei mit dem Kopfe gegen die Granitſchwelle ſeines
Laden Eingangs er blieb beſinnungslos liegen Er hatte wie ſich
herausſtellte ſich die Oberlippe durchſchlagen

Zum Liebesdrama in Leipzig Die in unſerer Meldung
von dem in Leipzig erfolgten Tode der Büffetmamſell Frau Eliſabeth
geſchiedenen Köppe geb Friedrich enthaltene Angabe es haben ſich
bei derſelben die Folgen eines intimen Umganges mit dem zugleich
verſtorbenen Kaufmann Wiegand von hier bemerkbar gemacht ent
ſpricht nach dem Zeugniſſe des Direktors der Leipziger anatomiſchen
Anſtalt der Wahrheit nicht

Aus der Umgebung
Stumsdorf 10 Januar Weihnachtsmuſik Geſternwurde in unſerer Kirche das melodienreiche Oratorium Die Geburt

Jeſu von C Stein durch einen unter Leitung des n Paſtor
Taube Nauendorf ſtehenden Chor zu ergreifender Wirkung gebracht
Die Orgelbegleitung wurde in der feinfühligſten Weiſe von Herrn
Paſtor Schubert Domnitz ausgeführt Der Komponiſt hatte der
Sängerſchaar die Ehre ſeiner Anweſenheit geſchenkt und die Auf
führung ſeines Werkes als ganz ſeinen Jntentionen entſprechend belobt Seine Nichte Fräulein Heubner führte die Sopranſolopartie
in glänzender Weiſe durch Auch die übrigen Soliſten gaben durch

ängig Treffliches Der Beſuch dieſer Weihnachtsfeier litt etwas unteren Schnee doch bot die Collekte ſo viel daß die Unkoſten gedeckt ſind

Eisleben 10 Januar Aus den Mansfelder Erz
revieren Die geringen Reſte des Salzigen Sees zeigen ſo wird
der L unterm 9 d M geſchrieben gegenwärtig einen Waſſer
ſpiegel der 7,54 m unter dem Stande vom 12 Februar 1892 an
welchem Tage die regelmäßigen Meſſungen durch gewerkſchaftliche Be

Dagegen ſteht der Süße See nur 0,13 m tiefer
als am genannten Tage Wenn die großen Schneemaſſen welche
gegenwärtig im Zuflußgebiete dieſes Gewäſſers lagern ſchnell zum Ab
ſchmelzen kommen ſollten wird jedenfalls der Süße See ſo hoch
ſteigen daß ein lebhafter Abfluß durch den Mühlgraben erfolgen muß
Der Waſſerüberfluß findet in dieſem Falle durch den im vorigen
Herbſt von der Mansfelder Gewerkſchaft angelegten Horizontalgraben
den Weg zum Ringkanale beziehungsweiſe der Salzke Auf dem
Schafbreiter Reviere ſtehen die Schachtgewäſſer gegenwärtig rund 1m
unter des 2 Ottoſchachtes Tiefbauſohle Die Wanderungen bezw
Fahrten der Bergleute von Eisleben und Umgegend nach den Schächten
der unteren Reviere Hettſtedt und Gerbſtedt haben ſeit Neujahr auf
ehört Die Leute finden jetzt auf näher gelegenen Arbeitsſtätten Be
chäftigung Aus den oberen waſſerfrei gewordenen Bauen der Otto
ſchächte werden jetzt wieder anſehnliche Erzmaſſen gefördert durch deren

4 Februar wird im Saale des Deutſchen Kaiſer ein Familienabend
ſtattfinden bei welchem Herr Paſtor Herrmann und die Lehrer Herren
Böhme und Thierack Vorträge halten werden

th Alsdorf 10 Januar Verſetzt Der hieſige Elementar
u Herr Klahr wird unter dem 1 April nach Oberröblingen a H
verſetzt

t Zörbig 10 Januar Bahnbau Das Komitee für den Bau
einer Kleinbahn von Zörbig nach Niemberg hielt geſtern eine Sitzung
ab Jn derſelben würden von dem Vertreter der Eiſenbahn Bau
geſellſchaft Burchardt Co in Berlin der Koſtenanſchlag und die

Detail Zeichnungen welche der Vauausführung zu Grunde e
werden follen vorgelegt Das Komitee vollzog den an den Herrn
Regierungspräſidenten zu Merſeburg gerichteten Antrag auf Ertheilung
der Genehmigung der Bauausführung

Standesamt Halle
Aufgeboten

10 Januar Der Lackirer Albert Borgmann und Borg
Trödel i6 und NeuGattersleben Der Klempner Valentin Milantows
und Angela Ja r Leipzig Der Polizei Sergeant Leberecht Eiternick und
Anna Theuerjahr Halle und Cöthen

Geboren
Dem Stereotypeur Chriſtoph Degenhardt eine T 87

Elſe Hirtenſtraße 11 Dem Schuhmacher Emil Eppe ein S Karl Wi
Emil Weingärten 32 Dem Bierfahrer Otto Radecke eine T Klara
Eliſabeth Schützenſtraße 12 Dem Werkmeiſter Franz Meinecke ein S
Franz Emil Ernſt Lützenerſtraße 2 Dem Schloſſermeiſter Hermann HOhle
mann ein S Waither Otto Pfännerhöhe 50 Dem Fabrikarbeiter Karl
Koch ein S Willy Paul Karl Reilſtraße 129 Dem Kaufmann Wilhelm
Rößler ein S Traugott Willy Frieſenſtraße 16 Dem Schneider Paul
Wunderwelt eine T Luiſe Bertha Martha Merſeburgerſtraße 14 Dem
Bäckermeiſter Heinrich Bohl eine T Ottilie Martha Kl Ulrichſtraße 14
Dem VerſicherungsVeamten Hermann Thurm ein S Otto Hermann Fritz
Reuterſtraße 13 Dem Telegraphen Aſſiſtenten Auguſt Holzhaus ein S
Kurt Hermann Berlinerſtraße 31

Geſtorben
10 Januar Des Lehrer Chriſtian Willno S Johannes 1 Zwin

ſtraße 26 Des Kutſcher Wilhelm Franke T Gertrud 7 J Viktoriaplatz 3
Des Steinſetzer Wilhelm Krähnert T Lisbeth 1 Langeſtraße 29

Des Bahnarbeiter Auguſt Hamel S Karl 1 Thurmſtraße 155 Der
Arbeiter Karl Treptow 49 Klinik

Kirchliche Nachrichten
Baptiſten Gemeinde e Freitag den 11 JanuarAbends 8 Uhr findet die Gebetſtunde Forſterſtraße 12 ſtatt Freier Zutritt

für Jedermann

Telegramme und letzte Unghrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

c Berlin 11 Januar 10 Uhr 13 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Abgeordnete Ahlwardt
welcher geſtern in den Reichstag eingetreten iſt hat ſeinen Beitritt
zu der deutſch ſozialen Reformpartei unnmehr ohne weitere
Bedingungen erklärt und wird derſelben als Hoſpitant beitreten
Jn der heutigen Reichstagsſitzung werden die Vertreter der
kleinen Fraktionen zu Worte kommen worauf die erſte Leſung der
Umſturzvorlage geſchloſſen werden wird Es werden hente
ſprechen Liebermann v Sonneunberg ein Pole und der
Sozialiſt Frohme vielleicht auch Rickert Das Schickſal der
Vorlage iſt bereits entſchieden und zwar in der Weiſe daß der
g 130 des Str B in der Form wie ihn die Regierung vor
legt nicht angenommen werden wird Die neueſte Auslaſſung
der offiziöſen Berliner Korreſpondenz über die Jnſchrift am
Reichstagsgebände vergleiche unter Deutſches Reich dieſer
Nummer Die Red giebt den hieſigen Blättern Veranlaſſung ihr
Erſtannen darüber auszudrücken daß die nunmehr dementirte
Verſion ſo lange in den Zeitungen herumgegangen iſt ohne daß
ihr widerſprochen worden wäre und daß man ſie ſogar im Reichs
tage zur Sprache gebracht hat ohne daß ſie von bernfener Seite
richtig geſtellt worden wäre man habe die allgemeine Stimmung
nur verbittert und dem Anſehen der Krone ganz überflüſſiger Weiſe
geſchadet Es ſei nunmehr doppelte Pflicht die Schuldigen zu er
mitteln und die Jnſchrift welche einzig und allein an das Reichstags
gebände gehöre daſelbſt auch anzubringen Die Anarchiſten
haben geſtern Abend eine Verſammlung abgehalten und in derſelben
beſchloſſen ihr Parteiorgan den Sozialiſt künftighin nicht mehr
erſcheinen zu laſſen da die Opfer in keinem Verhältniß zum Er
reichbaren ſtänden Die verfügbaren Abonnementsgelder im Betrage

von 2000 Mark ſollen an ſolche Familien deren Ernährer wegen
politiſcher Vergehen inhaftirt ſind vertheilt werden Jm Kleinen
Journal befinden ſich zwei Nachrichten welche auch außerhalb
Berlin s intereſſiren dürften Der Sekretär einer hieſigen Bot
ſchaft angeblich der italieniſchen Graf iſt plötzlich abgereiſt
Derſelbe ſoll auf ſehr großem Fuße gelebt und beſonders dem Spiel

gefröhnt haben Der Botſchafter erhielt Kenntuiß veranlaßte die
Abreiſe und ſorgte ſofort für einen geeigneten Nachfolger Ferner

wird von einem Spielerprozeß berichtet der am 16 d M hier
zur Verhandlung kommt Angeklagt ſind ein Kaufmann Simoni
und ein Kellner Pahl Beſonders der Erſtere iſt ſtark
belaſtet Er ſoll lediglich vom Bankhalten gelebt und beſonders
die auswärtigen Rennplätze in Dresden Hamburg 2e beſucht
haben um auf der Rückfahrt mit den Sportsleuten Jockeys und
Trainern im Eiſenbahnwagen ein Glücksſpiel zu veranſtalten
wobei bisweilen hohe Beträge verloren gingen die zumeiſt in ſeine
Taſche floſſen Simoni ſoll dabei unehrlich verfahren ſein Es
ſind viele Zeugen geladen

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau
Rom 11 Januar Miniſterpräſident Crispi hat das für

ſeine Tochter beſtimmte Hochzeitsgeſchenk des ehemaligen Miniſters
Brin mit einem ſehr entſchieden gehaltenen Briefe zurückgeſandt

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Burean

Sofia 11 Jannar Prinz Ferdinand empfing geſtern
am Tage der allgemeinen Audienzen auch Zankow Derſelbe er
klärte er erſchiene um die Gefühle der Treue und Ergebenheit
gegen die nationale Dynaſtie auszudrücken und für die Geſtattung
der Rückkehr zu danken Der Prinz dankte für die ausgeſprochene
Geſinnung und hieß Zankow in ſeinem Lande willkommen

10 Januar

Peſt 10 Januar Einer Mittheilung zufolge die Koloman
Szell im Klub der liberalen Partei machte iſt Bauffh bereits
der kaiſerliche Auftrag zur Kabinetsbildung ertheilt worden
e

I Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
Genueral Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 18 anzeigen zu wollen



Sonnabend l

Ball umd
Gesellschaſts Stoſte

in Oréme und Lichtfarben

Wegen Vorgeriickter Saison

a Abtheilung für Kleidlerstoffo
Ganz Wolle rait Seiden Effecten 100 em breit

wie Orépe Foulé Cheviot Cachemir Loden klare und halbklare Stoffe
Ganz Wolle doppelthbreit Meter GO g und höher

von ganz und halbwollenen Kleiderstoffen Seidenwaaren Flanellen
Barchenten Leinen Bettzeugen ete welche sich während der Weih
nachtszeit in überaus grosser Anzahl angesammelt haben sind von heute ab

ſcwe Raumungs Ausverkauf

Ganz Wolle mit reicher Seidenstickerei 100 em breit

Ganz Wolle h 90 PIFSchwarze und farbige glatte und Fantasie Stoffe

Rest

General e für x helle unv ben Saalkreis 12 e

ueter O g
ueter T I ſg

weit unter
Binkaufspreis

GeschäftshausGründung 1859

Proben
Oataloge und

Aufträge
von 20 Mark an

portofrei
e e

Alle Artikel welche besonders der Mode unterworfen sind wie
Jackets Regen Mäntel Vmhänge Costumes Blousen Morgenröcke Damen IIlüte Pariser Modellhüte

Capotten Theater Shawls Jabots Echarpes etc
werden um damit gänzlich zu räumen bedeutend unter Her stellungspreis verkauft

M alle a u Marktplatz 2 u

zum Verkauf ausgelegt

Gründung 1859

Bei Proben
bestellung

Anxnbe der Art
und des Preises

erbeten

e
Grossartigste deutsche Erscheinung in neuerer Zeit

SPAMERS
Illustrierte Weltgesehiehte

Mit besonderer Berücksichtigung der Kulturgeschichte

unter Mitwirkung anderer bewährter Fachmänner neubearbeitet und bis zur Gegenwart
fortgeführt von

Prof Dr Otto Kaemmel und Dr Konrad Sturmhoefel
Dritte völlig neugestaltete Auflage

Mit nahezu 4000 7ezt Abbildungen nebst vielen Kunstbeilagen Karten Plänen a
Vollständig in 9 Bänden und Registerband

PREIS Jeder Band geheftet M 50 gebunden M 10
Auch in Lieferungen zu 50 Pfennig und Heften zu 25 Pfennig in beliebigen Zwischenräumen

zu beziehen

Die Bändoe I V VI und VII Uegen bereits Komplett vor

zu be Aurels al e e sowie direkt vom Verleger
I M

Halle a Fr 48Maschinenfabrik und Eisengiesserei
baut seit 30 Jahren als Specialität

e Dampfpumpen Se
in bewährten practischen Constructionen

Selbstthätige Condensatorenzum Niedersehblagen des Retourdampfes bei Dampfpumpen

20 23 e aruiss
Nurreine WMWaturonutter

tauft man am besten frischesten und reellsten zu Spottpreisen bei
Nikolaiſtraße 1
Geiſtſtraße 36
Leipzigerſtraße 32e F Wehleiza

t Für Hotels Reſtaurants Penſtangate etc bei Abnahme von 5 Pfd
noch 5 pCt billiger und frei Haus S

E Brüistlein
CGlavierlehrerin Gons Kulla K

geprüfte csprachlehrerin c Vicheres roſtmittel 3

Deljcatess u Wein Grosshandl I Rang
Fern J atle a H o Er Vrh 26

empfehlen

Feinsten Tafelaufechnitt
auch geschmackvoll auf Schüsseln garnirt

Ia Astrachaner und ff Vral Caviar
Holland Austern Helgol Hummer fetten Rheinlachs
ger Elbanle Kieler Sprotten u Schleſbüceklinge ſeinste

Anlbecker Spockftundern Neunaugen Bratheringe
Delicatess u Bismareckheringe in sehr pikanten feinen Saucen

Prager Delicatess u Westfäl Dauerschinken
Hambg Raucheisch Ostfries Vagelholz Galantine v

Kalb u Günseleber
Hambg Enten u Kücken feiste Puter u Hennen

Vasanen Perlhühner Birkwild Haselhühner
junge Waldhasen

Rehrcken Keuſen Schwarz Pamwiſd
Neue Messina Apfelsinen Mandänarinen

alle Sorten ſeiner Tafellzäse

O empfiehlt8o so e 6Karlstrasse 25 IIwünscht noch einige Stunden zu besetzen

in e aſmiſere ſiſmgeſiſme Fern Tun
ſucht für Jn und Ausland tüchtige repräſentable Vertreter denen ev Com
miſſionslager übergeben wird Nur beſteingeführte möglichſt h ereke
Herren welche bereits größere Betriebe vertreten wollen Offerten mit Aufgabe

des gewünſchten Rayons Referenzen c unter U 3805 an Haasenstein

r r ſendenof halgra V
Schrei Lehr Methode

Lehre unter Garantie einem Jeden auch schon im vorgerückten Alter
ohne jede Vorkenntnisse Deutsch Latein Kopf und RundschrifeStreng durcbgeführtes System des Finzel Unterrichts

Anwmeldungen und winir tä v Mässiges Honorar
ehmer Kalligraph Gr Steinstrasse 18

Veteranen Verband von 1870 71
für Halle a S u Vmgegend
Die Mitglieder werden hierdurch zu der Sonnabend den 12 d Aks Abend

8 Ahr im V Prinz CGar vorderer Saal W ſtattfindenden ordent
lichen Generalversammlung eingeladen S8 5 u 6 d StatutsTagesordnung 1 Verwaltungs und Kaſſenbericht pro 1894 2 Jnner
Verwaltungsangelegenheiten 3 Vorſtandswahl

Das Erſcheinen aller Mitglieder iſt dringend erforderlich Die von anderes
Seite nach Niemann s Reſtaurant einberufene Generalverſammlung iſt ungültigDer Vorſitzende Paul Sehmidt

t

J

Renten
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